
4. Europa-Cup Zweirad in Wien 
Die Siegfried Marcus Berufsschule Wien wird am 13. Jänner 2012
Austragungsort des 4. Europa-Cups Zweirad, eines Wettbewerbes
für angehende Motorrad- und Fahrradmechaniker aus Deutschland,
Österreich, der Schweiz, der Tschechischen Republik und Ungarn.
Der 2009 erstmals durchgeführte Bewerb zielt darauf, begabte Lehr-
linge und junge Facharbeiter zu fördern sowie einen Vergleich über
den Ausbildungsstand der teilnehmenden Länder zu ermöglichen.
Gleichzeitig soll die europaweite Zusammenarbeit die Anhebung
des Leistungs- und Prüfungsniveaus bewirken. In Österreich wer-
den Motorradtechniker im modularen Lehrberuf Kraftfahrzeugtech-
niker mit Hauptmodul 3 Schwerpunkt Motorradtechnik ausgebil-
det. Beim Beruf Fahrradtechniker gibt es jedoch im Vergleich zu
Deutschland und der Schweiz nach wie vor Ausbildungsdefizite, die
in den nächsten Jahren behoben werden sollen. 

Mit der Entwicklung des Umsatzes zeigt sich Wolfram Mehlem,
Verkaufsleiter Österreich von Liqui Moly, sehr zufrieden. In den
ersten zehn Monaten des Jahres 2011 sei ein Umsatzplus von 17
Prozent erzielt worden. Ein Großteil der Verkäufe entfalle nach
wie vor auf Großabnehmer wie Birner, Stahlgruber oder Trost
Auto Service Technik. 70 Prozent des Umsatzes erzielt Liqui
Moly mit Motoröl, 10 Prozent mit Additiven und den Rest mit
Autopflegemitteln, die Mehlem aber nicht als Kernkompetenz
bezeichnet. Der Handel mit Premiumölen werde immer wichti-
ger: Der Verkauf von Additiven gelinge in Österreich um 2 bis 3
Prozent besser als in Deutschland. Heuer will Mehlem die
„zweistelligen Zuwächse“ halten. 

Deutliches Umsatzplus 

Birner, Marktführer im Bereich Autoteile und Zubehör, wird zu
einem Glied der „Leitbetriebe Austria“. Für das Netzwerk zählt nicht
allein der Erfolg; es werden nur Unternehmen aufgenommen, die
einen besonderen Stellenwert in ihrer Branche haben. Als verlässli-
cher Netzwerkpartner und Arbeitgeber vermittelt Birner wirtschaft-
liche Sicherheit und Kontinuität. Der Erfolg des Unternehmens
schafft darüber hinaus gute Voraussetzungen für das Wachstum sei-
ner Kfz-Partner. Birner ist seit über 80 Jahren am Markt und unter-
stützt seine Kunden aus der Kfz-Branche in allen Bereichen – von
der Werkstattausrüstung über kaufmännische und technische Unter-
stützung bis hin zu Vermarktungskonzepten und Schulungen. Laut
Auskunft des Unternehmens werden „für alle Aufgabenstellungen
rund um Werkstatt und Teilehandel optimale Lösungen angeboten“. 

Längst ist im Automobil-
bau und damit auch in der
Reparatur nicht mehr nur
Stahl oder Aluminium die
Frage, auf die die Kfz-
Branche gefasst sein muss.
Auf einer Konferenz in
Prag betonte Hennig Wol-
lentowitz als Spezialist für
Bauwesen und Materia-
lien, dass der Leichtbau
unter dem Motto „sicher,
leichter und billiger“ Tech-
niktreiber der Zukunft im
Automobilbau sein wird. 
Die Reparaturwirtschaft
muss sich deswegen auf
neue Materialien und Fü-
getechniken einstellen.
Trotz aller gemeinsamen
Anstrengungen der Stahl-
industrie, die Spitzenposi-
tion als Zulieferer aufrecht
zu erhalten, ist mit ver-
stärktem Einsatz von
Magnesium, verschiede-
nen Kunststoffen und
Kohlefasern zu rechnen. 
Daraus resultiert künftig
eine Mischbauweise, auf
die sich die Reparaturbe-
triebe einstellen müssen.
Gefragt sind genaue
Kenntnisse darüber, wel-
che Materialien in wel-
chen Fahrzeugmodellen
eingesetzt und welche Fü-
getechniken angewandt
werden müssen. Massive
Signale, dass in der Repa-
ratur ewiges Lernen ange-
sagt ist. 

Dr. Lutz Holzinger

Materialmix
im Kommen!

Gewerbe
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„Wir sind keine Erfüllungsgehilfen“,
meint Josef Thelen auf Seite 60.

„Die Präsentation verlief sehr positiv“,
konstatiert Horst Jezirko auf Seite 65.

Mitglied von „Leitbetriebe Austria“
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